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ferner Söoc^enc^tonif
©cntcvlmtfc

12. Sesember. Sie Sîircbgemeinbe Äursenbetg feiert ihr 100-
jähriges Sefteben.

— Ser Sabnbetrieb ber Dledjtsufrigen ïbunerfeehabn auf ber
ïeilftrecfe Seatenbucbt=3nterlafen ruirb für bie Straffen»
forreîtionen eingeftetlt.

— Sie Sîircbenftjnobe bes Santons Serti befaßt fict) außer mit
bem 3abresbericbt unb bett 2ßablen mit bem Sericbt iiber
bas neue Sirt&engefanabucf), mit ber Slitarbeit am ötu-
tneniftben Sate, bie sugefagt mirb, fotoie mit ber Sonn-
tagsbeiliguug.

13. Sas Obergericftt bes Santons Sent tüäblt als Sriiftbent
an Stelle bes surücftretenben Dberricbter Slöfcb Dberricb»
ter Sr. Komment sum Sräfibenten ber 2. 3ioil!ammer.
Ser neugeroäblte\ Dberricbter griß Stummentbaler toirb
für Dberricbter Sober ber STriminalfammer 3ugeteilt. 2lls
Sräfibent bes Saffatiottsbofes toirb Dberricbter ©cbultbeß
getoäblt.

—• 3n Settenbuufen rettet ber 15jäbrige ©d)üler grifj Stofer
eine grau, bie in ber Sunfelbeit in ben 2lltacbenbacb ge»

fallen mar, unter eigener Sebensgefabr.
— Sie Sfabfinber uott Snterlafen ftellen ficb in ben Sienft

ber Sltftoffoermertung, unb oerteilen Säife 3um Sammeln
oon 2lltmetall, Sumpen ttfm., bie fie fobann roieber ab»

bolen.
— Sie ©emeinbe Selp befcbließt bie ©rmeiterung ber SJaffer-

oerforgung.
14. 3nterlafen melbet einen Slrbeitslofenbeftanb oott oier Slann

gegen 53 am gleichen Stiebtag oor einem 3abr.
— Sie ©etneinbe Sieiringen oerleibt Sr. meb. Sobert Stucfi

bas Kbrenbürgerredtt für feine Serbienfte um bie Salfdjaft
Dberbasli.

— 3n Sieiringen finb bie Arbeiten für einen glugplatj in oot»
lern ©ange.

— 3n Spie3 mirb bie bisher nebenamtliche gunftion eines
Smtsoormunbes in eine hauptamtliche 2tuftetlung umge»
manbelt.

15. Ser ©emeinberat oott 3meifimmen befcbließt bie ©infüb»
rung eines ülbfcbufegelbes für Stäben 3ur Serbinberung
ber Sermebrung biefer fcbäblicben Sögel.

— Sie 2lrmenbebörbe Sauterbrutinen ftetlt 3mecfs Sermeb»
rung ber Selbftoerforgung mit Sartoffeln bas Spenbgut
beim Srümmelbacb 3ur 2lnpftansung allen Sebiirftigen 3ttr
Serfügung.

—~~Ser fRegierungsrat überträgt bie Sireftion bes gnnern an
fRegierungsrat ©b. oon Steiger.

— 2luf ber Sireftion bes Srmenmefens toerben bie Stellen
eines 2lbjunften ber fRecbtsabteilung, sroeier meiterer 2lb=

junftett bes 3nfpeftorates unb einer 3meiten gürforgerin
neu gefebaffen.

— 2lus Sbelboben mirb ber fjinfebeib bes gübrerobtnannes
unb Saumeifters ©ottfrieb Sünsi gemelbet.

— 3n Soncourt, hart an ber fransöfifeben ©reuse, mtrb ein
reformiertes Sircblein eittgetoeibt, in bem reformierte Sfar»
rer oon Sruntrut abtoecbfelnb in beutfeber unb frati3öfifcf)er
Sprache prebigen roerbett.

16. ßuftmil befcbließt bie ©rmeiterung bes 1928 erftellten Spi»
talbaues bureb ©rböbung her Seitenbauten unter ©inbe»
3ug bes Saches bes fjauptbaues.

— 2luf einem £>ofe itt ©ourt roerben bie lebten Sattoffeln aus»
gefahren, ba ficb fämtlicbe gelbarbeiten infolge ber Stobiii»
fatioix ftarf oersögerten.

— 3m Amtsblatt ift bas Sefret über bie ©inleilutig bes San-
tons Sern in bie 30 ülmtsbesirfe oeröffentlicbt. Sas Sefret
oottt 3abre 1803 teilte ben Santoti in 22 2lmtsbesirfe auf.

— 3n Sgft mirb bie Seiche ber feit bem 16. iRooember oer»
mißten fRofa Seifer im Spffbacb aufgefunbett.

©taöt ©eut
11. Sesember. ©iner SRelbuttg sufolge brachen am 4. Sesetn»

ber an ber Seunbenfelbftraße gleichseitig an oerfebiebenett
Orten Setlerbränbe aus.

12. Ser grembenoerfebr im ÎRooetttber betrug in ben 49 Rotels
unb melbepflicbtigen Senfionen 9876 iibernacbtenbe grettt»
be gegenüber 11,603 im Stooember 1938.

— ©ine 2lnsabl Selefoniftinnen ber Stabt Sem führen eine
reiche Sefcbenfung ber Scbulfittber ber Serggemeittbe ©ris
im bortigen Scbulbaus bureb.

13. Sum Sreisbireftor I. Klaffe ber Selefon- unb Seiegrafen-
oermaltung in Sern mäblt ber Sunbesrat ÎBilbeltn 2Butt»
berlin.

15. Sie erfte 2llannübung mirb oortnittags burebgefübrt. ©ie
oerläuft programmgemäß unb ohne Unfall.

16. Ser SBeibnacbtsefel ber Serner 3ofinger, ber feit 50 gab»
ren sur SBeibnacbtsseit bur© bie ©tabt geführt mirb, er»
febeint auch biefes 3abr unter bem f)allo ber 3ugenb.

17. 3m Sunftmufeutn toirb bie 2lusftellung fReinbarbt (2öin»
tertbur) oor einem gelabenen Sublifum eröffnet. Sie 2lus»
ftellung umfaßt 245 2öerfe, u. a. roelcbe aus bem 16., 17.
unb 18. Sabrbunbert.

— Sie Serner Stubenten führen ihren trabitionellen Sffiatb-
lauf im Sremgartenmalb aus.
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12. Dezember. Die Kirchgemeinde Kurzenberg feiert ihr 100-
jähriges Bestehen.

— Der Bahnbetrieb der Rechtsufrigen Thunerseebahn auf der
Teilstrecke Beatenbucht-Interlaken wird für die Straßen-
korrektionen eingestellt.

— Die Kirchensynode des Kantons Bern befaßt sich außer mit
dem Jahresbericht und den Wahlen mit dem Bericht über
das neue Kirchengesangbuch, mit der Mitarbeit am öku-
menischen Rate, die zugesagt wird, sowie mit der Sonn-
tagsheiligung.

13. Das Obergericht des Kantons Bern wählt als Präsident
an Stelle des zurücktretenden Oberrichter Blösch Oberrich-
ter Dr. Comment zum Präsidenten der 2. Zivilkammer.
Der neugewählte> Oberrichter Fritz Mummenthaler wird
für Oberrichter Loder der Kriminalkammer zugeteilt. Als
Präsident des Kassationshofes wird Oberrichter Schultheß
gewählt.

^ In Bettenhausen rettet der 15jährige Schüler Fritz Moser
eine Frau, die in der Dunkelheit in den Altachenbach ge-
fallen war, unter eigener Lebensgefahr.

— Die Pfadfinder von Interlaken stellen sich in den Dienst
der Altstoffverwertung, und verteilen Säcke zum Sammeln
von Altmetall, Lumpen usw-, die sie sodann wieder ab-
holen.

— Die Gemeinde Belp beschließt die Erweiterung der Wasser-
Versorgung.

14. Interlaken meldet einen Arbeitslosenbestand von vier Mann
gegen 33 am gleichen Stichtag vor einem Jahr.

— Die Gemeinde Meningen verleiht Dr. med. Robert Stucki
das Ehrenbürgerrecht für seine Verdienste um die Talfchaft
Oberhasli.

— In Meningen sind die Arbeiten für einen Flugplatz in vol-
lem Gange.

— In Spiez wird die bisher nebenamtliche Funktion eines
Amtsvormundes in eine hauptamtliche Anstellung umge-
wandelt.

15. Der Gemeinderat von Zweisimmen beschließt die Einfüh-
rung eines Abschußgeldes für Krähen zur Verhinderung
der Vermehrung dieser schädlichen Vögel.

— Die Armenbehörde Lauterbrunnen stellt zwecks Vermeh-
rung der Selbstversorgung mit Kartoffeln das Spendgut
beim Trümmelbach zur Anpflanzung allen Bedürftigen zur
Verfügung.

—""Der Regierungsrat überträgt die Direktion des Innern an
Regierungsrat Ed. von Steiger.

— Auf der Direktion des Armenwesens werden die Stellen
eines Adjunkten der Rechtsabteilung, zweier weiterer Ad-
junkten des Inspektorates und einer zweiten Fürsorgerin
neu geschaffen.

— Aus Adelboden wird der Hinscheid des Führerobmannes
und Baumeisters Gottfried Künzi gemeldet.

— In Boncourt, hart an der französischen Grenze, wird ein
reformiertes Kirchlein eingeweiht, in dein reformierte Pfar-
rer von Pruntrut abwechselnd in deutscher und französischer
Sprache predigen werden.

16. Huttwil beschließt die Erweiterung des 1928 erstellten Spi-
talbaues durch Erhöhung der Seitenbauten unter Einbe-
zug des Daches des Havptbaues.

— Auf einem Hofe in Court werden die letzten Kartoffeln aus-
gefahren, da sich sämtliche Feldarbeiten infolge der Mobili-
sation stark verzögerten.

— Im Amtsblatt ist das Dekret über die Einteilung des Kän-
tons Bern in die 30 Amtsbezirke veröffentlicht. Das Dekret
vom Jahre 1803 teilte den Kanton in 22 Amtsbezirke auf.

— In Lyß wird die Leiche der seit dem 16. November ver-
mißten Rosa Leiser im Lyßbach aufgefunden.

Stadt Bern
11. Dezember. Einer Meldung zufolge brachen am 4. Dezem-

der an der Beundenfeldstraße gleichzeitig an verschiedenen
Orten Kellerbrände aus.

12. Der Fremdenverkehr im November betrug in den 49 Hotels
und meldepflichtigen Pensionen 9876 übernachtende Frem-
de gegenüber 11,603 im November 1938.

— Eine Anzahl Telefonistinnen der Stadt Bern führen eine
reiche Beschenkung der Schulkinder der Berggemeinde Eriz
im dortigen Schulhaus durch.

13. Zum Kreisdirektor I. Klasse der Telefon- und Telegrafen-
Verwaltung in Bern wählt der Bundesrat Wilhelm Wun-
derlin.

15. Die erste Alarmübung wird vormittags durchgeführt. Sie
verläuft programmgemäß und ohne Unfall.

16. Der Weihnachtsesel der Berner Zofinger, der seit 50 Iah-
ren zur Weihnachtszeit durch die Stadt geführt wird, er-
scheint auch dieses Jahr unter dem Hallo der Jugend.

17. Im Kunstmuseum wird die Ausstellung Reinhardt (Win-
terthur) vor einem geladenen Publikum eröffnet. Die Aus-
stellung umfaßt 245 Werke, u. a. welche aus dem 16., 17.
und 18. Jahrhundert.

— Die Berner Studenten führen ihren traditionellen Wald-
lauf im Bremgartenwald aus.

Die eigentliche Dniversitât

unserer lege ist sine

küvker-ZammlunL

5 ."1

hseiitcosìen
âurà î
kkrUckìungsn

lerexUoa Z 80 60

>>W>>W>WVWWMzWWzzW>W>VWWWWN>>WWSSIS>SSSWWWWWW


	Berner Wochenchronik

